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Im Mai 1968 fanden in Paris Studentenkrawalle statt, die so
radikal  waren  und  so  lange  dauerten,  dass  sie  die
Aufmerksamkeit der Medien in aller Welt auf sich zogen. In
Bezug auf theoretische Zersetzung und praktische Zerstörung
all dessen, was bisher den westlichen Lebensstil ausgemacht
hatte, liessen

sie  sich  mit  den  Unruhen  vergleichen,  die  im  vergangenen
Sommer (2020) viele Städte der USA verwüsteten. Es waren denn
auch die Pariser Krawalle, die den sechsten und letzten Teil
von Jean Madirans Buch” Die Häresie des 20. Jahrhunderts”
inspirierten,  weil  sie  geradezu  mustergültig  all  das
veranschaulichten, was er in seinem Buch gesagt hatte: Die
katholische Zivilisation wird kommunistisch; es spielt sich
ein grosser Verrat ab, und die Verräter sind die katholischen
Bischöfe. Dies erklärt die drei Kapitel des sechsten Teil des
Buchs: 1) Der Mai 1968 ist der endgültige Verrat der Bischöfe;
2) Die Bischöfe weisen die wahren Katholiken von sich; 3) Sie
verraten das wahre Christentum.

In  Kapitel  eins  ruft  Madiran  in  Erinnerung,  wie  die
französischen  Bischöfe  reagierten,  als  die  revoltierenden
Studenten im Frühling 1968 in Paris – so wie im Sommer 2020
die Unruhestifter in den USA – die westliche Zivilisation
niederzureissen drohten:”Das ist eine weitreichende Bewegung, 
die  eine  neue  Gesellschaft  fordert”lautete  ihr  offizieller
Kommentar, und sie waren bereit, sie im Namen von Vatikan II
zu begrüssen. In ihrer offiziellen Erklärung hielten sie einen
Monat später fest: «Die Revolution von 1968 teilt die Menschen
in diejenigen, die dafür sind, und diejenigen, die dagegen 
sind, aber wir Bischöfe sind dafür.”De facto, fährt Madiran
fort, rechtfertigt für die Revolutionäre der

Zweck die Mittel, so dass die Studenten auf solche Weise zu
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Gewalt, Lügen und allerlei Machenschaften griffen, um ihr Ziel
zu erreichen, dass sie eine noch”weitreichendere”Gegenbewegung
provozierten. Aber was kümmert die modernen Bischöfe schon die
radikale Unterwanderung jeden Naturrechts und der christlichen
Zivilisation? Keiner von ihnen glaubt, dass der Kommunismus
ein Verrat sei. Einwand: Doch ist der Kommunismus nicht eine
schöne Reformbewegung? Antwort Madirans: Das ist nichts weiter
als eine Lüge und eine Falle.

Im zweiten Kapitel schildert er, wie die Bischöfe, um sich bei
den Revolutionären auf der Linken anbiedern zu können, diesen
die Köpfe der treusten Katholiken auf der Rechten – allgemein
als”Integristen”oder Anhänger eines integralen Katholizismus
bekannt – auf einem Silbertablett servieren mussten. (Genau
deshalb  war  Papst  Paul  VI.  in  den  siebziger  Jahren  so
verbissen bemüht, Erzbischof Lefebvres Werk zu verkrüppeln,
doch Gott liess dies nicht zu. Allerdings dauerte es dann nur
noch einige Jahre, und das, was einst Erzbischof Lefebvres
Priesterbruderschaft gewesen war, lechzte nach dem Beifall der
Römischen Modernisten. Und in den sechziger Jahren hatten die
französischen Bischöfe eine langfristige Taktik entworfen, die
darin  bestand,  beiden  Seiten  nach  dem  Mund  zu  reden.  Der
Linken  sagten  sie:”Haltet  uns  doch  bitte  nicht  für
Konservative  oder  Integristen;  wir  sind  Revolutionäre  wie
ihr»,  während  sie  gegenüber  der  Rechten  beteuerten:”Glaubt
doch bitte nicht, dass wir irgendetwas ändern werden.”Seither
haben diese Bischöfe stets versucht, es beiden Seiten recht zu
machen – ein Rezept für Lähmung. Stets vermeiden sie jedoch
jede gründliche Diskussion mit den”Integristen”– seither haben
die Bastion der Wahrheit längst aufgegeben.

Im letzten Kapitel des ganzen Buchs erfolgt Madirans Finale
furioso: Er verurteilt die erbärmlichen französischen Bischöfe
ohne jedes Wenn und Aber. Die moderne Welt steuert auf den
Abgrund zu; überall herrscht die Lüge: Die Evolutionslehre,
sechs Millionen, die Anschläge vom 11. September 2001, Covid –
all das sind lediglich einige besonders krasse Lügen. Doch was



war schiefgegangen? Die Studenten wussten das kaum, weil man
ihnen  regelmässig  erzählt  hatte,  die  moderne  Welt  sei
wundervoll.  Aber  wenn  das  stimmt,  dann  wollten  sie  sie
instinktiv niederreissen. Die katholische Kirche glaubt zwar
auch  nicht  an  die  Moderne,  weiss  jedoch  sehr  genau,  was
schiefgegangen ist. Schon 1864 hatte sie eine grosse Liste von
80  Irrtümern  veröffentlicht  –  Papst  Pius  IX.”Syllabus
Errorum».  Diese  Doktrin  hätten  die  Bischöfe  den  Studenten
lehren  sollen,  denn  wenn  die  Studenten  sie  verinnerlicht
hätten, so hätten sie die ganze”westliche Zivilisation”schon
ab den sechziger Jahren des 20. Jahrhunderts wiederaufbauen
können. Allein es kam ganz anders: Mit Vatikan II zogen es die
Bischöfe der Welt vor, sich mit den Kommunisten zusammenzutun,
statt  sie  zu  bekämpfen;  die  Studenten  wurden  zu  Barbaren
gemacht,  und  die  ganze  christliche  Zivilisation  wurde
verraten. Was die Bischöfe betrifft, so charakterisierte sie
Madiran  am  Schluss  seines  Buchs  mit  einem  schneidenden
Wort:”Jämmerlinge!»

Die Analyse der” Häresie des 20. Jahrhunderts ”ist klar. Im
Jahr  2020  lassen  sich,  insbesondere  für  die  USA,  daraus
zahlreiche Lehren ziehen. Vielleicht wird nur eine Katastrophe
unvorstellbaren  Ausmasses  der  Menschheit  ermöglichen,  diese
Lehren zu begreifen. Doch wie Bischof Butler bereits im 18.
Jahrhundert sagte:”Die Dinge sind, was sie sind. Die Folgen
werden  sein,  was  sie  sein  werden.  Warum  sollten  wir  also
versuchen, uns selbst zu betrügen»?

Kyrie eleison.


